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Nr. 91. 1 . Blatt.
* I « der Ferieukolo «ie.

ES ist nachgerade zu einer Art Sport geworden , Broschüren
über „ Kasernenelend

"
, „ Soldatenmißhandlungen " und drgln . zu

schreiben . Dem „Glänzenden Elend " des ehemaligen bayerischen
Pr .-Lieut . Krafft ist im gleichen Verlag ( Robert Lutz in Stutt -
gart ) eine Broschüre gefolgt , die den Titel trägt : „ In der
Ferienkolonie . Skizzen und Betrachtungen aus dem Leben
eines preußischen Soldaten von I . M . Grießer . "

Der Verfasser hat im 1 . bad . Leib -Grenadierregiment gedient
und erzählt nun allerlei unangenehme Dinge , die ihm selbst und
seinen Kameraden in der Kaserne passiert sein sollen . Er ver¬
sichert , daß er „ sich für die unbedingte Wahrheit der er¬
zählten Begebenheiten persönlich verbürge und in der Lage sei, für
dieselbe unwiderlegliche Beweise zu erbringen . "

j Trotzdem sind wir
von der einwandlosen Zuverlässigkeit der in der Broschüre ent¬
haltenen Darstellungen nicht vollständig überzeugt . Gewiß liegt
den Erzählungen stets ein bestimmtes Vorkommnis zugrunde ;allein erstens erscheint hier vieles unter der Firma „Soldaten -
Mißhandlung "

, was lediglich zu den uvgesährlichen Neckereien und
Quälereien gehört , wie ste in allen Anstalten gebräuchlich sind , in
denen zahlreiche junge Leute beisammen sind , und zweitens sind
die einzelnen Fälle wirklich häßlicher und strafbarer Mißhandlung
und mißbräuchlicher Anwendung der Dienstgewalt in einer Weise
verallgemeinert , welche einen deutlichen Fingerzeig für die Tendenz
des Verfassers giebt .

Ansangs hat der Lesir der Broschüre wirklich die Empfindung ,als bekäme er hier eine objektive Schilderung selbsterlebter Un »
gehörigkeitcn , so daß man gleich zur Feder greifen möchte , um die
öffentliche Aufmerksamkeit auf die Broschüre zu lenken und dieselbe
insbesondere den maßgebenden militärischen Persönlichkeiten zur
Beachtung dringend zu empfehlen . Allein bald erkennt man , wo
die Sache hinaus will . Wir haben schließlich den Eindruck von
der Lcktüre bekommen , daß in der Broschüre unter dem Scheine
tvvhlwollender und von aufrichtigem Interesse für das Wohl unsererArmee und damit des Vaterlandes selbst eingegrbener Aufdeckungvon Ucbelstäuden eine um so gefährlichere Verhetzung betrieben wird .

Der Verfasser zeigt nämlich unverkennbar das Bestreben , den
militärischkN Geist, der in der deutschett Armee gepfl gt wird, die
Disziplin und das Bewußtsein von deren Bedeutung als etwas
menschenunwürdiges zu verdächtigen und den jetzigen und künftigenSoldaten klar zu machen , daß sie dumme Kerle seien , wenn sie
nicht — Sozialdemokraten werden .

Das ist des Pudels Kern ! Ter Versasser hat zwar nicht den
Mut , sich vfsin als einen Anhänger der Sozialdemokratie zu be»
keunen , die alle Schmerzen , auch diejenigen des Soldaten zu heilen
verspricht , aber er ist nichtsdestoweniger einer , auch wenn ers am
Ende selbst nicht wisst » sollte !

Zwei Stellen der Broschüre sind in dieser Beziehung charak¬
teristisch . Die eine ist auf Seite 29/30 zu finden und lautet :

„ Obwohl offiziell der berüchtigte Korporalsstock abgeschafft
ist , und trotz des PhiasengeklingelS von Erziehung der Mann¬
schaften zum freiwilligen Gehorsam , militärischen Geist u . j. w .
sieht der Kenner der Verhältnisse in unserer Armee den brutalsten
Zwang , die roheste W 'llkür und zwar — einzig und allein zur
Erzielung eines rein äußerlichen Erfolges io der Ausbildung der
Truppen , wobei es niemanden auch nur im Schlaf einsällt , in
dem einzelnen Soldaten jenen cpserfreudigen Patriotismus zu eut -
wickeln und zu pflegen , der den Gliedern eines Volksheeres im
Gegensatz zu den Sölduerschaaren vergangener Zeiten inne wohnen
soll . Ja » ich will behaupten , daß bei der gegenwärtig in
der preußischen Armee üblichen ErziehuugS -
prethode der intelligentere Teil der Mannschaften
geradezu zu Feinden ihres eigenen Vaterlandes
herangebildet wird . "

Solch blühenden Unsinn kann nur ein Sozialdemokrat redenund gar drucken lassen ! Alle diejenigen , die mit warmer Liebe
zum eigenen Vaterlaude nach der militärischen Dienstzeit in das
bürgert che Leben zurückkehren , sollen zu den weniger In¬
telligenten , zu den Dummen zu rechnen sein ! Hat denn der

„ Rächer." (59)
Roman von Rcinhold Ortmann .

„ Tausendmal danke ich Dir für Dein reizendes Geschenk "
,flüsterte sie, indem sie sich zärllich an ihn schmiegte und ihm mit

verführerischem Lächeln ihre roten Lippe » bot '
. „ Aber eS ist viel

in prächtig . Du barjft mich nicht wieder durch jo kostbare Gaben
beschämen — hörst Du ? Diese verschwenderische Freigebigkeitwollen wir auch künftig lieber meinen Elt . rn überlassen .

"
Er erwiderte irgend etwas Nichtssagendes und reichte ihr denArm , um sie ebenfalls in den Speijejaal zu führen . Doch Antonie

hielt ihn noch zurück .
„ Nein ! Erst mußt Tu mir ein Geständnis machen . Was für»ine Behinderung war es , die Dich gestern Abend von mir fern »

halten konnte ? Weißt Du euch , daß ich nahe daran war , Dir
recht böse zu sein ? "

„ Es sind die Vorbereitungen für meine Reise , die mich jetztvielfach in Anspruch nehmen "
, sagte Werner etwas verlegen . „ Die

Zeit , die m r noch bleibt , ist jo k- rz . Und Du mußt darum indiesen Tagen schon ein wenig Geduld mit mir haben .
"

Antonie warf die Oberlippe schmollend auf .
„ Ach , Du glaubst ja selbst nicht daran , daß diese Reise nochMöglich ist. Und heute an meinem Geburtstage könntest Du mirwohl die Freude machen , die tolle Idee für immer zu begiabeu .ES ist die erste Bitte , die ich au Dich richte . Wirst Du das Herzhaben , sie mir abzuschlagen ? "

„ Es thui m >r leid , liebe Antonie , daß di .se Deine erste Bittesich gerade auf etwas Unmögliches richten muß . Ford . re von mir ,was Du willst — nur nicht , daß ich meiner Pflicht abtrünnigwerde .
"

„ O , diese eingebildeten Pflichten gegen Toten ! Habe ichnicht nähere und bessere Rechte ? "
„ Du weißt , daß ich die Sufgoße , meinen unglücklichen Bruderzu rächen , schon aus » ich g nommrn hatte , ehe ich Dcke Liebegewann . Würdest Tu überhaupt noch an weine Treue glaubenkönnen , wenn unser Brautstand mit einem Trenbiuch begänne ? "
Das sind nichts als große Worte, mein Freund — ei» Götzen-

Karlsrnhe , Samstag , den 18. April »
Verfasser , der thut , als ob er mitten im Volke stünde , nie einem
Kriegerfest beigewohnt ? Hat er insbesondere in den letzten Mo¬naten , da die großen Erinnerungsseiern begangen wurden , nie be¬
obachtet , wie gerade die Intelligentesten unter den alten Soldatenein warmes Verständnis für die gewaltige nationale Bedeutungeiner wohldisziplinierten , stets schlagfertigen Armee besitzen ? Hater nie gespürt , mit welcher Freudigkeit die allermeisten alten Sol¬daten ihrer Dienstzeit sich erinnern ?

Bon den erwähnten Festlichkeiten allerdings hat der Ler -
fasser offenbar nichts lernenw ollen , denn » gerade jetzt, angesichtsder übertriebenen Festlichkeiten , die in Erinnerung anden großen , blutigen Krieg mit Frankreich veranstaltet werden "

,scheint es dem Verfaffer am Platze zu sein, „ die Frage aufzu -
wersen , ob denn das Wesen und d r S gen der Zivilisation etwadarin besteht, daß man mitZuhilfenah ne der Errungenschaften der For¬schung foitwährend an der Vervollkommnung d . r Mordwaffenarl eilet urd die Nationen ihre „ Größe " im Militarismus erblicken ,der , stch wie eine ewige Krankheit fort rdend , ihre besten Kräfteverzehrt und das Volk ve armt ? " Wir wollen auf den letzterenGesichtern , kt eachher zu sprechen kommen . Zunächst ist zu be -kvnen , daß die Fcsiffchk - iten den alten Soldaten keineswezs „ über¬trieben "

erschienen sind, ihren vielmehr ein cntschiedenesHerzeuS -
bedürfnis narcn . Aus weiten Entfer . ungei , sind sie herbe ! '
geströmt , um mit ihren Kiiegskameraden einige Stunden zusimmenzu sein und gemeinsam sich der gemeinsamen Freuden und Leiocndes KriegSlebenS zu erinn rii . Mau muß selbst dabei g wesen sein ,um den berechtigten rationalen Stolz mitzusuhlen , den die altenSoldaten in diesen Erinuerungstagen empfanden ! Bon den Fe '. d-

soldaten übrigens ganz abgesehen besitzen wir in der bekannten
Schrift des Theologen P . Göhre : „ Drei Monate Fabrikarbeiter "
ein unverdächtiges Zeugnis für die Anhänglichkeit der Soldaten
überhaupt an ihre Di nstzeit und soezitll — was den Verfasserbesonders interessieren dürfte — an ihre nülitänschen Vorgesetzten ;sogar die sozialdemokratischen Arbeiter , erzählt Göhre
( S . 118 ff .) , hätten , während er als Arbeiter unter ihnen weilte ,>iets mit besonderer Verliere von ihrer Dienstzeit gespurten , haltensich gern der durchgnnachten Strapazen erinnert und zum Teil ihreDienstzeit gerade als die schönste und lustigste ihres Lebens b°>

zeichnet .
Was aber die Verarmung des Volkes durch den „ Militaris¬mus "

betrifft , so ist das eine der sinnlosesten Phrasen , die je von
falschen Volksbeglückern ausgestellt und von Tausenden gedankenlosnachgeplappert wurden ! Ist denn das deutsche Volk seit den Er¬
folgen des „ Militarismus " vom Jahr 1870 verarmt ? Im Gegen¬teil ! Gewaltigen Aufschwung auf allen Gebieten hat uns dienationale Einheit und Größe , die wir dem „ Militarismus " ver¬danken , gebracht und auf dem Weltmarkt spielt Deutschland eineRolle wie nie zuvor ? Diese Stellung vermögen wir nur aufr chtzu erhalten , solange wir stark und mächtig , solange unsere Waffengefürchtet bleiben und solange diese Furcht alle Friedensstörer zu¬rückschreckt. Eben jetzt kommt uns ein Artikel der sranz . Zeitschrift
„ kevus de » deox mondes "

zu Grs,cht , in welchem auf die immer
mächtiger onwachsende überseeische Konkurrenz hingewiesen wird .Nicht nur unsere Landwirtschaft , sondern auch unsere Industrie be¬
ginnt unter derselben zu leiden , da aus dem Wege , den unsereFabrikate nach den überseeischen Märkten wandern , allmählich auchunsere Maschinen dorthin gehen , um unsere Konkurrenz zu stärken .Ein Kri g könnte unt . r diesen Umständen die verhängnisvollsten
Wirkungen für die europäische Industrie haben , denn währenddiese durch den Krieg lahmgelegt wäre , würde die erstarkie über¬
seeische Industrie den gesamten Markt an sich reißen . Mit ein¬
dringlichen Worten ruft daher die genannte sranz . Zeitschist denVölk - rn zu, Frieden zu halten . Wir Deutsche halten den
Frieden . Aber daß er uns nur gehalten wird , solange unsereWaffen scharf sind, darüber läuft,t sich in der ganzen weiten Wellniemand außer einigen Demokraten und den Sozialdemokraten .Nicht durch den „ Militarismus "

, sondern durch einen unglück¬lichen Krieg würde unser Volk , würden vor allem unsere Ai beiter
verarmen , und deshalb hat an einem starken , tüchtigen , an Manns¬

dienst vor einem schattenhaften Phantom . Und ich bin nicht ge¬sonnen , Deinen Besitz mit irgend jemand zu teilen — mit ein .mToten so wenig als mit einem Lebendigen . Ich fordere den Ver¬
zicht auf di se iinsii nigen Neisepläne von Dir gradezu als einen
Beweis Deiner Liebe . "

Wo in aller Welt steckt denn das Geburtstagskind ? " rief in
diesem Augenblick eine joviale Stimme von d . r Thüe des Speise¬
saales herüber , und Antonie , deren Gesicht sofort wieder seinenvorigen heiteren Ausdruck zirückgewo nen harte , legte jetzt selbstihren A,m io dcnj nigen Werners .

„ Komm ! "
flüsterte sie. „ Und sch in nicht so finster drein .Soll Deine L une m r den schönsten Tag meines Lebns ver -

d rben ? "

Er würde nicht m -hr Zeit gehabt hab .'N , ihr zu antworte ! ,auch wenn er ihr etwas zu antworten gewußt Hütte . So nahmer denn uiter den etwas erstaunten Blicken der Umgebung nebend . r strahlendei Königin des Tages an der bevorzugtesten Stelleder Taf . l Platz unr bot seine ganze F stigkeit aus , den kommenden
creignissen Stand zu halten .

Las Mahl , rar Amr - dns Beiersdorf seinen Gästen bot , ent¬
sprach durchaus o .n» Reichtum u »d dem A sehen des Hanfes . Die
crlesnen Speisen und Weile , d . r berauschende Dust der Blumen ,dar Butzen und Funkeln ker kostbaren Kryftall - u d Silbergeräte ,mit denen die Tische geschmückt waren , vor allem aber die lu ugenW ijen einer im biedensaal ausgestellten Militärkapelle übten ein :
so belebende und anfeuernde Wirkung aus die Stimmung der
Gesellschaft aus , daß schon nach den ersten Gängen ein laut . S
Geschwirr plaudernder und lachender Stimmet den weiten Raum
eefullle .

Nun schlug jemand klingend an sein Glas , um Ruhe zuheischen , und Werner fuhr unwillkürlich zusammen wie ein An¬
geklagter , dem der Spruch des Gerichtshofes verkündet werden
soll . Aber es war noch nicht der Konsul , der sich da erhobenhatte , sondern einer -von den älteren Freunden des Hauses und —
wie Antonie ihrem schweigsamen Nachbar verstohlen zuflüsterte —
einer von den gejürchtetsten Tiichrednern Hamburg » . Auch er
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Berücksichtigung finden .

imr
zpcht und Schlagfertigkeit alle andere Armeen übertreffenden Heerniemand ein so großes Interesse , als gerade unsere deutscheArbeiterwelt .

Die zweite der oben angedenteten charakteristischen Behauptun¬gen geht dahin , daß der Verfasser durch seine Erzählungen denBeweis dafür erbracht haben will , daß „ das Kasecncnlcbcn fürden weniger stumpfsinnigen Teil der zu den Fahnen ein -
berufenenStaatsbürger die Schule der Sozialdemokratieser .

"
Hier ist es mit dürren Worten ausgesprochen , daß eS einZeichen von Stumpijinn sei, sich durch die Erziehung zu einemtüchtigen Vaterlandsverteidiger nicht zur Sozialdemokratie be¬kehren zu lassen . Wer kann hiernach noch an der Absicht zweifeln ,die den Verfasser zur Veröffentllchung seiner Broschüre veranlaßthat ? Dieselbe dient lediglich der sozialistischen Propaganda ; derVerfasser verrät sich denn auch selvst als einen in die sozdem .Agitation „ Eingeweihten "

. Mit Hohn weist er auf die „ in unser »Kasernen üblichen strengen Maßregeln zur Abhaltung der Soldatenvon der sozialistischen Gährung "
hin und sagt dann .' Es sei„ für den Eingeweihten oft ein geradezu belustigender Anblick ,mir welch ängstlicher Genauigkeit man z . B . öfters , ja mituntersogar wöchentlich zweimal die Effekten der Leute nach sozialdemo¬kratischen Schriften durchsuche ; wie von Zeit zu Zeit den Mann¬schaften ellenlange Episteln verlesen werden , in denen jedes etwaan dem einen oder andern wahrzunehmeiide sozialdemokratischeRäuspern mit den strengsten Strafen bedroht und schließlich insalbungsvoller Redewendung an den guten militärischen Geist derSoldaten appelliert werde .

" Alles dieses , meint und hofft der Ber «
faffer , sei vergebliche Mühe . Es habe zudem bisher nicht „ achgewiesenwerden können , daß die sozdem . Partei als solche j - Kasernenagitatio «getrieben habe ; sie werde eS voraussichtlich auch nicht thuu ,weil sie es gar nicht nötig habe , denn jemand ande . s besorgedies viel erfolgreicher , als eS mit dem Verbreiten von Flugs huste »u . s. w . überhaupt jemals geschehen könnte .

"
Durch solch- Phraje .iläßt sich niemand täuschen : eS ist eine längst und tillge -irein be¬kannte Thatsache , daß die Sozialdemokratie es als eine ih : rr

Hauptaufgaben ansieht , unser Heerwesen herabzuwürdigen , dag
Heer selbst mit ihrem Gifte zu verseuchen und es zur Meuterei zuverführen . Hans Blum hat in seinem Buche : „ Die Lüge » de:
Sozialdemokratie " hübsche Proben davon zusammengestellt ; er er¬innert u . a . on einen Artikel des „ Sozialdcinokr .,t " aus dem I ihre1884 , in welchem es heißt :

„ Soldaten , Brüder , wacht aufl Werst sie vo » Euch, die Binde , mit wel¬cher man Euch die klaren Äugen verdunkelt , damit Ihr nur jetzt, w .,z EureVorgesetzte » wollen . So begreift doch endlich, , daß die Reglements , nach w -:-chen man Euch schuriegelt , nur den Zweck haben , in erster Reitze Euch , unddurch Euch, mit Eurer Hilse Eure Brüder , das arbeitende Volk . z „ ,n Boitcileiner Handvoll Nichtsthucr zu knechten" u . s. w.
Angesichts solcher Zcugmffe werde » die V .-rtuschnngsverjucheder Grießer '

schen Broschüre nirgends einen Eindruck machen . Wirsind aus dieselbe nur deshalb etwas näh .-r eiugegangen , w .' il oi :
Gefahr nahe liegt , daß der Sch in der Objektivität , den der Ver¬
fasser sich in einem groß n Teil seiner Sch . ift zu geben weiß ,manchem den Blick jür die gefährliche Tendenz des Büchleinstrüben könnte .

Die bevingte Berurteilnng .
N .L .C. Die Reichstagskommission , der die Justiznovelle zur Vor¬beratung überwiesen war , hat u. a . d - schlossen, dem Pienun , eineResolution vorzuschlagen , welche sich für ble reichsgesrtzlicheEinführung der bedingten Verurteilung aussvrichi . D »eBeratung der Resolution wird zweifellos Anlaß bieten , die im vorige, :Jahre im Reichstag bei der zweiten Lesung des JustizetalS , jow e impreußischen und im württembergischen Landtag stattgetzabien Debattenüber diese Frage von neuem aufleben zu lassen . Man wird oeu -. mitum so größerem Interesse entgegensetzen dürfen , als inzwischen nachdem Beispiel Preußens in der Mehrzahl der deutschen Cinzelstaatendie Frage durch die Einführung der — richtig auSgevrückt — bedingten

Begnadigung auf eine ganz neue Basis gestellt worsen ist . Durch ütnallerhöchste » Erlaß vom 23 . Ott . v . I . ist bekanntlich der preußischeJustizmmister ermächtigt worden , solchen erstmalig zu FreiheilSstrr,se »verurteilten Personen , hinsichtlich deren bei guter Führung ein : Be¬
gnadigung m Aussicht genonimen werden kan», vorläufig Aussetzung

hatte noch keine Ahnung von dem großen Ereignisse , dessen Ent¬
hüllung den Berjammelten jo nahe bevocstaud , uns er brachte dir
Gesundheit der Geburtstagskindes l > einem schier endlosen Trinkjp . nchvoll schwülstiger Ueberschwänglichkeite » aus . Die Tischgeu ij . natmeten erleichtert aus , als seine Rede bis zu dem erlösenden Huch
gediehen war , und unter einem jchm - tlernden Tusch der Musik gabes für eine kleine Weile mit Zurufen und Glä,erklingen einen jo
lebhaften Tumult , daß nur sehr wenige etwas von einem sclljaiii . u
Zwischenfall bemerkten , der sich gerade jetzt am oberen Ende der
Tafel ereignete .

Derselbe junge Mann , der den Doktor Werner Ameluuz lei
seinem ersten Besuche im Stadlkomptoir des Konsuls rmpsanzen
hatte , war zögernd in den Speijejaal eingetreten und hatte dem
Hausherrn unter einigen geflüsterten Wort n, die selbst süc d e
zunächst Sitzenden unoerständlich geblieben waren , riuen Brief
übergeben . Amandus Beiersdorf hatte ihn mit einer kurzen Er¬
widerung abgesrriigt , um dann nach höflicher Entschuldigung g g :i
seine Tischdame das Schreib n zu öffnen . Es war nicht mehrals eine Minute vergangen , bis er cs zu End . gelesen . Aber
innerhalb dieser einzigen Mnute war auch eine geradezu er¬
schreckende Veränderung mit ihm voezegangen . Seine ohnehin
bleiche Gesichtsfarbe war zu einem fahlen Grau geworden ; j ine
Lippen sbienen ganz blutlos , und das Lächeln , oas er auch jetzt
noch sestzuhalteu juchte , war in seiner Verzerrth it beinahe un¬
heimlich zu nennen

Ec erwiderte eine Bemerkung der neben ihm sitzenden Dame
mit Worten , welch« deutlich erkennen ließen , daß er sie überhaupt
nicht verstanden hatte , und daun schob er p ötzlich — noch imn '. tten
der allgemeinen Bewegung — jenen Stuhl zurück , um sich hastig
zu erheben .

„ Verzeihen Sie — eine kleine geschäftliche Angelegenheit , die
notwendig sogleich erledigt werden muß . Ich denke , innerhalb
weniger Minuten wieder zurück zu sein . "

Damit verließ er zur Verwunderung der Dame , der etwas
ähnliche » am einem Diner noch niemals oorgekomNsu war , den
Saal . ( Forts , f.)



1

btt Strafvollstreckung »u »«willigen . Auf dem Wege der Be ,

anadigung soll bann in geeigneten Fällen nach btm Bericht des Mi¬

nisters der Erlaß oder eine Milderung der Strafe «wirrten . Bon
dieser Ermächtigung soll vornehmlich zu Gunsten solcher erstmalig
verurteilten Personen Gebrauch gemacht « erden , die zur Zeit der That
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten und gegen welch« nicht
auf eine längere als sechsmonatige Freiheitsstrafe erkannt ist . Die

gleichen Grundsätze sind von denjenigen deutschen Einzelstaaten ange¬
nommen worden , welche Preußen auf dem eingeschlagene » Wege gefolgt
find . Zu den 3 Systemen , welche sich bisher in Bezug auf die be¬

dingte Verurteilung unterscheiden ließen , ist damit « in viertes getreten .
Das jetzt in Deutschland zur Einführung gelangende System berührt
sich am nächsten mit dem norwegischen , welches die . bedingte Ver¬

urteilung * auf die Aussetzung der Strafvollstreckung beschränkt, wobei
das Wohlverhalten während der Probezeit zur Folge hat , daß die

Strafe als verbüßt gilt . Die Thatsache der Verurteilung selbst und
ihre etwaigen außerstrafrechtlichen Folgen bleiben im Gegensätze zu dem
belgischen System bestehen. Während aber alle anderen Systeme auf
einer gesetzlichen Grundlage aufgebaut sind, giebt sich das deutsch«
lediglich als ein Ausfluß des landesherrlichen Begnadigungsrechte ».
Es folgt darin der Anschauung , welche in dem Gutachten der Spitzen
der preußischen Justizbehörden vom Jahre 1890 niedergelegt ist.
wonach eine Vermischung der beiden Gesichtspunkte der Recht¬
sprechung und des Begnadigungsrechtes in den Befugnissen des Richters
als nicht zweckentsprechend zu betrachten wäre . Dieser prinzipiell «
Standpunkt wird von den Gegnern der im Ausland geltenden be¬
dingten Verurteilung durch praktische Bedenken , namentlich durch
den — speziell aus der belgischen Praxis entnommenen — Einwand
unterstützt , daß es mißlich sei , di - Entscheidung der Frage , ob bedingt
zu verurteilen sei oder nicht , dem Ermessen de» jeweiligen Gerichts zu
überlassen . Es läßt sich nicht verkennen , daß theoretisch genommen di «
bedingte Begnadigung die Anwendung gleichmäßiger Grundsätze besser
gewährleistet , ob das aber auch in der Praxis der Fall sein würde , ist
eine ander « Frage . Auch die Freunde der bedingten Begnadigung be¬
fürchten . daß die Ministerial -Jnstanz eines größeren Staates sehr bald
unter der Fülle des eingehenden Materials förmlich werde erdrückt
werden . Man erinnert an das Bekenntnis , welches s. Zt . der belgisch«
Juflizminister aus sprach, als er bei der Vorlage des Gesetzentwurfs
über die bedingte Verurteilung in der belgischen Kammer bemerkte :
. Ich kann versichern, daß ich kein einziges Gnadengesuch aufmerksamer
persönlicher Prüfung für unwürdig halte . Ich konnte aber nicht fort -
sahren , in , Dunkeln zu tasten unter de », Drucke all des unverdienten
Unheils , welches ich nicht verhinderte . Ich konnte mir nicht die
Akten üb« alle Verurteilungen vorlegen lassen, und in denselben
die nötige Aufklärung suchen, um diejenigen , für welche das
Ersetz nicht unbeugsam genug sein kann , von denjenigen zu
unterscheiden » für welche eine Gefängnisstrafe eine unnütze Qual
und eine auch für die bürgerliche Gesellschaft verhängnisvolle herab -
wüldigung bedeutet . " Eine Verlegung der die Grundlage der Ent¬
scheidung der Begnadigung bildenden Begutachtung der einzelnen Fälle
aus der Ministerialinstanz in die mlteren Instanzen würde die Vorzüge
des preußisch -deutsche» Systems mehr oder weniger ausheben . Nicht
übergehen wird man auch den Einwand können , daß unser « Zeitläufte
wenig dazu angethan seien, durch eine ausgedehntere Anwendung des
Begnadigungsrechtes der Kritik der Rechtspflege ein noch breiteres Feld
zu bieten und daß die Ueberwachung , die mit der Feststellung der
. gute » Führung " der bedingt Begnadigten notwendig verknüpft sein
muß , die Gefahr mit sich bringe , daß die Wohlthat zur Plage wird .
Schließlich wird man auch den politischen Gesichtspunkt nicht ganz un¬
berücksichtigt lassen können, daß es in, Grunde genommen ein Widersinn
ist , im Zeichen des einheitlichen bürgerlichen Gesetzbuchs einen überaus
wichtigen Schritt zum organischen Ausbau der Strafrechtspflege , der
von weittragender Bedeulung in ethischer, sozialer und finanzieller Hin¬
sicht ist, der partikularen Regelung durch Entschließungen der Landes -
fürsie » zu überlasse ». Es sind das alles nur einige Kontroverspunlte ,
hie wir hervorheben wollten , um die Aufmerksamkeit auf die Verhand¬
lungen zu lenken, welche sich an di« Nesolutio » der Justizkomnusfiou
des Reichstags knüpfen dürste !».

' Deutsches Reich .
— Der Reichstag führte gestern die Beratung des Gesetzentwurfs

gegen den unlautere » Wettbewerb bis zu § 8 fort und vertagt « dann
die Weiierberatung auf heute . Wir werden über die wichtigsten Mo -
mcntc aus den Verhaudlimgen im Zusammenhang berichten .

•N.L .C. Die . Germania " schreibt :
„Das natiouauibirale Liebäugeln mit der Sozialdemokratie macht sich

angesichts der bevorstehende » Stichwahl in Osnabrück schon wieder
recht deutlich bemerklich, Das Organ der Natianalliberalen in Osnabrück , die
„Osnabrücker Zciiung "

, jucht nämlich in elegischen Tönen den sozialdemokra¬
tische» Wähler » zu Gemüte z» sühren , daß sie sich von dem nationalliberalen
. Bauer " ( Wamhofsl wohl mehr angezogen fühlen würden , als von den , „ wel -
sijchen Baron " ( v. Schele ). Das ift deutlich genug gesprochen ."

Das , nämlich was die . Germania " da geschrieben hat , ist nichts -
würdig gefälscht . Die . Lsiirbrückc : Zeitung " erörtert , weit entfernt ,
sich um die stimmen der Sozialdemokrat «» zu bewerben , in kalkulatori¬
scher Weise die Stichwahlaussichtei, , die nach ihrer Ansicht nicht we¬
sentlich andere sind , als im Jahr « 1893 , und bemerkt dabei : . Wenn
die Mehrheit der Weidner ' schen (antisemitischen , stieb. der Nat .-Lib . -
Korr . ) Stimmen Wamhoff zufällt , so wird es sich wieder um ein Mehr
«der Weniger von einer kleinen Stimmenzahl Handel», welche den Aus¬
schlag giebt , je nachdem die Sozialdemokraten den welsischen . Baron *
»der den nationalliberalen . Bauer " für daS geringere Nebel halten .*
Man sieht , die . Osnabrücker Zeitung " führt den sozialdemolratischen
Wühlern gar nichts zu . Gemüte ", am allerwenigste » die Eigenschaft
des Herrn Wamhoff als Bürgerlicher , denn die Thatsache , daß das
Blatt die Bezeichnung „ Bauer " und „ Baron * zwischen Anführungs¬
zeichen setzt , beweist , daß es sich eine solche etwa von den Sozial¬
demokraten gemachte Unterscheidung nicht aneignen würde . „ Der Ger¬
mania " ist cs offenbar darum zu thu » , Ausflüchte für den vorherge -
fehenen Fall z» präpariere », daß sich die Sozialdemokraten in Osna¬
brück für die ihr in Dortmund gewordene klerikale Wahlunterstützung
erkenntlich zeigt .

Ausland .
Lesterreich -Ungarn . Abgeordnetenhaus . Der Acker¬

baum in ist er erklärt , angesichts des wachsenden TerminspieleS
in Getreide in Europa müsse etwas geschehen. Das erforderlich «
Eiiivernehmen mit den beteiligten Minister » sei angebahnt . Der neu «
Strasgesetzentwurf behandle die Verleitung zum Börsenspiel als
Spezialdelikt . Zur Prüfung der Maßnahmen auf Eindämmung deö
Börsenspieles beabsichtige er Beratungen unter Hinzuziehung von
Sachverständigen zu veranlassen . Bezüglich der Bestellung landwirt¬
schaftlicher Beiräte bei den auswärtigen Vertretungen beabsichtige er
sich nicht an das Ministerium des Auswärtigen zu wenden , sondern
selbst geeignete Fachleute in dar Ausland zu senden.

Serbien . Die auswärts verbreitete Nachricht » der König sei
in Olympia leicht erkrankt , bestätigt sich nicht . Der König ist am
Mittwoch Abend in, besten Wohlsein von Patras »ach Triest abgereist .

Afrika . Nach in Konstantinopel jeingegangenen Nachrichten jand
oa der Grenze von Tripolis ein ernster Zusammenstoß
zwischen tripolitanischen Stämmen und SpahiS statt ,
wobei auf beiden Seite » mehrere Personen gefallen sind .

I der Groß her zog fein Erscheinen zugesagt hat , findet am 17.
! Mai statt .

L Schöklbrouu , 16 . April . Gestern Abend (8 Uhr 40 Min .)
zeigt « sich am Himmel ein « prachtvolle Lichterscheinung . Ein Meteor
bewegt « sich verhältnismäßig langsam von Süden nach Norden in einem
Bogen von ca . 60 Gr . Eine starke Funkengarb « zeigte sich hint « der
hellleuchrrnden Kugel und kurz vor dem Verschwinden löste sich « in
Stück von derselben los . Die Erscheinung dauerte etwa 15 Sekunden .
(Das Meteor wurde auch in Lahr beobachtet . D . Red .)

£ Vom Hanauerland, 14. April . Schon seit einer Woche
haben wir April wett er in des Wortes schlimmster Bedeutung :
kalt , rauh und naß l Dichte Wolkenmaffrn , von einem von den
Vogesen herbrausenden Sturmwind gejagt , entladen Schnee - oder
Hagelgestöber , die ganz unbehaglich und für die bereits aufgegangenen
Frühlingsfamen sehr schädlich sind . Was wir im Winter nur wenig
gesehen , genießen wir jetzt schon lange , nämlich daS Schauspiel schnee¬
bedeckter Schwarzwaldberge . Die Vegetation , die schon vor Ostern
einen rasche« Anlauf zur Entwickelung nahm , hat bedenklichen Stillstand
genommen . Die Felder sind naß , sodaß .noch nicht einmal all « Gerste
gesät weiden konnte und an 's Kartoffelstecken noch nicht gedacht werden
kann. Alles in allem : ver Frühling kommt spät und die Feldarbeiten
werden auf lange hinausgeschoben . Möge bald die Sonne Meister
werden !

Kehl , 15. April . A « Mittwoch , den 33 . d. Mts . wird I .
K. H. die Großherzogin zum Besuch der Industrie . Ausstellung
in Kehl eintreffen .

Freiburg , 15 . April . Heut « Vormittag hat di « feierliche In¬
stallation des Weihbischofs Dr . Knecht als Domdekan in unserer
Kathedrale fiattgefunden .

co Todtnau . 15 . April . Heute früh überraschte uns fußhoher
Schnee ; es schneit immer noch luftig weiter .

— Ja Menzenschwand A. Waldshut würbe am 13 . April
morgens 7»/iUhr « in Erdbeben verspürt . Zwei kräftige Stöße in
der Richtung von Norden nach Süden wurden wahrgenommen . *

— Wie das „ Don . Wchbl. " hört , wird die Fürstt . Fürstenbergische
Verwaltung die Frage der Wiederaufnahme des Bergbaues , welch«
bereits im vorigen Jahre den Gegenstand von Vorarbeiten durch einen
geologischen Gelehrten bildete , durch entsprechende Untersuchungen prak¬
tischer Bergingenieure weiter verfolgen . Es wäre sehr zu wünschen ,
daß der uralte Bergbaubetrieb des Schwarzwaldes durch die Ueber -
tragungssährgkeit der elektrischen Kraft und die Anwendung der Elektro -
Chemie zu metallurgischen Zwecken zu seiner früheren Blüte wieder
aujerweckt werden könnte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 17 . April .

— S . M . der Kaiser , sowie die Großherzoglichen und
Erbgroßherzoglichen Herrschaften « ohmen gestern Abend d«
Aufführung der Oper » Dre verkaufte Braut * von Smetanavon
Anfang bis zu Ende bei. Der Kaiser , der in den Pausen sich mit dem
Großherzog und der Großherzogin sehr lebhaft unterhielt , schien
an der reizenden Oper großen Gefallen zu finden . Se . Majestät
spendete wiederholt Beifall und schien sich insbesondere über
die komischen Partien , die dem Komponisten vortrefflich ge¬
lungen sino und von den Mitgliedern unserer Hofbühne , insbesondere
von Herrn Bussard vorzüglich ausgrführt wurden , ungemein zu ergötzen.
Das Großh . Hoftheater darf mit Genugthuung verzeichnen , daß es dem
deutschen Kaiser zwischen die großen Anstrengungen ausgedehnter Reisen
hinein einen recht unterhaltenden und erfrischenden Abend bereitet hat .
— Wie verlautet , soll heute anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
im Großh . Schlosse ein Hofkonzert stattftnden .

□ S . Durch !, der Fürst und Ihre Gr . H. die Fürstin Hohen -
lohe - Langenburg sind gestern Mittag 1 Uhr 33 Minuten von
Straßburg nach Nürnberg hier durchgefahren .

— Großh . Koftheator . Die heutige , 52 . Abonnements - Vor -
fiellung „ Der Schlagbaum * beginnt auf Allerhöchsten Befehl ( statt um
Vs 7) erst 7 Uhr . Die Kaflmerössnung findet um V»7» das Ende der
Vorstellung nach ' ,',10 Uhr statt .

— ziadtvrrordnrtruwahlou . Bei der gestrigen Wahl der dritte »
Klasse zur Stadtverordnetenversammlung wurden gewählt : 11 Sozia¬
listen und 5 ultramoiitan - frsljinnige Kandidaten . Die
letzteren standen auf beiden Listen der bürgerlichen Parteikoalitionen .
Nur durch ein Zusammengehen aller bürgerlichen Parteien wäre also,
wie die aat . -lib . Partei von vornherein behauptet hat , die sozialistische
Partei zu bekämpfen gewesen und , wie der Sieg der fünf « zeigt , auch
wirksam bekämpft worden . Wenn in Zukunft die 11 Sozialisten
der Stadt das Glück bringen , das diese radikalen Elenrente versprochen
haben , an das aber merkwürdiger Weise ein Teil der Bürgerschaft
nicht glauben will , so gebührt den Freisinnigen und Ultramontanen da¬
für der Ehrendank . Wie berufen übrigens die heute siegende
Sozialdemokratie zu einer öffentlichen Wirksamkeit im hauptstädtischen
Parlament ist, erhellt daraus , daß sie sich lediglich aus die Kritik
beschränkt, in dieser aber mit einer allumfassenden Ausdehnung ver «
fährt , di « selbst Institutionen rein sozialer Natur nicht schont. Der
Kaiser , der s. Zt . zum Kampf gegen die Sozialdemokratie aufgefordert
hat , wird von unserer Hauptstadt eine sehr geteilte Meinwig mitneh -
men . Dafür sei dm Ultramontan - Freistiinigen nochmals der gebührende
Dank gesagt !

— KoichshaUontheater . Aus Verlangen wurde gestern Abend
„ Der Raub der Sabinerinnen ' wiederholt und war die Vorstellung gut
besucht. Heute Freitag Abend kommt Wildenbruch 's Schauspiel „ Die
Haubenlerche

" zur Aufführung ; in derselben werden die neu -
engagierlen Mitglieder Herrn Koller vom Stadttheater in Mühlhausen ,
sowie Fräulein Müller vom kgl. Schauspielhause in AnSbach zum ersten¬
mal « auftreten .

□ Kleine Chronik . Aus einen , unverschlossenen gemeinschaftlichen
Schlafzimmer in der Waldhornstraße wurden am 14 . d . M . verschiedene an
der Wand hängende Kleidungsstücke im Wert von 29 M . zum Nachteil eines
TaglöhnerS entwendet . Der Dieb ist in der Person eines audereir Tag¬
löhners auS Wörth , welcher das Zimmer witbewvhnte und sich am 14 . d. M .
eatfernte , ermittelt . — AuS einem unverschlossenen Echlaszimmer in der
Kronenstraße wurden am 3 . d . Mts . einer Dienstmagd ein Paar Schuhe im
Wert von 6 M . und 1,32 M . an Geld durch eine Kellnerin aus Engenthal
entwendet . — Am Hauptbahnhos wurde am 15 . d. Mts . «iuem Spezerei¬
händler aus der Marirnstraße eine Kanne wit 15Liter Milch entwendet .
— Ein Taglöhner aus Schiebelbach in der Schweiz , wohnhaft in der Mark -
grasenstraße , hat am 27 . und 28 . Dezember v . I . aus den Namen eines
Paliers Eßwaren im Betrag von 6,78 M . bei einem Spezereihändler in der
Ludwig -Wilhelmstraße geholt und dadurch einen Betrug verübt . — In
einem Hause in der Kaiserstraße wurde gestern eiue Mansarde mittelst Nach¬
schlüssels geöffnet und aus einem unverschlossenen Koffer ein goldenes Ketten¬
armband und verschiedene Kleidungsstücke im Gesamtwert von 60 M . ent¬
wendet . — In der Zeit vom 8 .— 13 . d . MtS . wurde in einem Gasthaus
in der Kaijerstraße aus einem Fremdenzimmer eiue goldene KravaUennedel
mit Etui im Wert von 25 SK. entu » endet .

Aus dem Grsßheczogtum
Hockenheiw , 16 . April . Nachdem bereits in voriger Woche

die nötigen Fundamentierungsarbeitn , ausgeführt waren , wmde im
Laufe dieser Woche unser Kriegerdenkmal ausgestellt . Dasselbe
macht euren imposanten Eindruck und kan» in allen Teilen als wohl¬
gelungen bezeichnet werden . '

Herr Binz aus Karlsruhe hat hier
«in Monument geschaffen , auf welches Hockenheim mit Recht stolz sein
darf . Tie feierliche Enthüllung , zu welcher auch .S . K . H. der

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 16 . April . ( Schwurgericht.) Der letzte Fall der Tages¬

ordnung betraf die Anklage gegen den 26 Jahre alten , wiederholt wegen
Betrugs vorbestrasteu Rvtariatsgehilfeu Mathäus Steinhäuser »ou
Konstanz wegen Fälschung öffentlicher Urkunden und Unterschlagung . Der
Angeklagte war vom Jahre 1891 bis 8 . Februar 1896 bei Notar Korn in
Pforzheim beschäftigt . Dieser hatte die Uebuug , di - Gebührenanweisungen
erst dann zu unterschreiben , wenn das betreffende Geschäft vollständig beendigt
war . Um nun in den Besitz der Gebühren früher zu kommen , setzte der An¬
geklagte in einer Reihe von Fällen ohne Wissen und Willen des Notars deffen
Namen als Unterschrift unter die Sedührenauweisungen und erhob die be¬
treffenden Beträge . Mehr als ihm zukam , erhob er jedoch nicht . Dem
Waijeurichter unterschlug er Gebühren , die er für ihn erhoben hatte , im Be¬
trage von 127 M . 6V Ps . Die Geschworenen bejahten di« beiden Schuld -
fragen nach Fälschung öffentlicher Urkunden und Unterschlagung und die zu
der Urkundenfälschung gestellte Frage nach mildernden Umständen , woraus
der Angeklagte zu einer Gesamtgesängiiisstrase von 18 Monaten , abzüglich
der seit 21 . März d. I . erlittenen Uatersuchungshast und zu 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt wurde . Ten Vorsitz sührt 'r der Großh . Herr Laudgerichts -

rat Grimm . Der Großh . He» Stoatsanwalt Dr . Dälter vertrat tzj»
AnNagebehörde und Herr Rechtsanwalt Dr . R. Süpfle war Verteidiger .

G Mannheim , 16 . April . Unter der schweren Aicklage des Mord¬
versuchs stand gestern der 31 Jahre alte Bierbrauer und Schweiuehändler
Johann Georg Büchner von Renlußheim , zuletzt i» Wauuheim wohnhaft ,
vor dem hiesigen Schwurgericht . Es handelte sich u« jenen räuberischen Heber »
fall im Walde zwischen Schloffau und Dmubach auf de» Christbaumhändler
Adam Döruer an» Schwetzmgen , dem dieser nur Dank einem glücklichen
Zufall nicht zum Opfer siel. Der Angeklagte hatte schon einmal wegen
Simulation vor der hiesige » Strafkammer gestanden . Derselbe hatte beim
Jusanterie -Regiment Nr . 111 in Durlach gestanden und war dadurch, daß er
behauptete , durch Mißhandlung sei ihm das Trommelfell des rechten Ohre »
gesprengt worden , entlassen worden . Trotz schwerer Verdachtsmomente , daß er
sich die Verletzung selbst zugesügt hatte, wurde Büchner damals srrig «sprach« .
Heute wird er beschuldigt , versucht zu haben , Dörner zu erschießen und dann
zu berauben . Büchner stellt die That in Abrede . Zur Zeit der That soll ey
mittellos gewesen sein. Er giebt au, er habe zahlreiche Ausstände und sei
damals noch im Besitz von 768 M . gewesen . 700 M . davon habe er seinem
Bruder Julius gegeben , 60 M . habe er mitgenommen . Me aus der Untersuchung
hervorgH , hat Büchner jedoch bei Antritt seiner Reise seiner Frau nur 1,40 M .
hinterlaffen . Auch sein Bruder behauptet , kein Geld von ihm erhalten zu haben .
Der Angeklagte fährt fort , er sei am 3 . Dezember nachmittags um 3 Uhr
50 Min . von hier nach Eberbach abgereist . Dort habe er am anderen Tage
Dörner , den er vom Sehen kannte, getroffen . Er habe ihm erzählt , ec
wolle Schweine kaufen, worauf Dörner erzählte , er wolle Christbäume kaufen ,
er glaube auch, daß dort für Büchner ein Geschäft zu machen sei . Darauf ,
hin seien beide um 3 Uhr 40 Min . zusammen von Eberbach abgereist . In
zwei Ortschaften hätten sie gegeffen nud getrunken , wo er die Zeche bezahlt
habe, da Dörner keine Miene gemacht hätte , zu zahlen . Unterwegs habe er
einen am Weg liegenden eichenen Prügel genommen , da ihm sein Stock in
Verlust geraten war . Gegen *,',8 Uhr seien sie in einen Forlenwald ge-
kommen ; an deffen Rande angelaugt , er Dörner geftagt habe, wie weit eS
noch bis Dumbach sei. In diesem Augenblick sei aus unmsttelbarer Nähe
ein Schuß gefallen , er habe gerufen : „Bruder spring , sonst sind wir ver
loren, das gilt uns ." Er sei dann eine Strecke weit fortgesprungen , aber
über eine Baumwnrzel gefallen . Als er sich wieder erhoben hätte , sei
niemand in der Nähe gewesen . Zurückgekehrt in die Gegend , wo
der Schuß gefallen sei , habe er eiue zettlang nach Dörner gerufen ,
aber niemand habe sich gezeigt . Darauf sei er in das Dorf und habe
den Polizeidiener rufen lassen , damtt derselbe mit Leuten den Wald
nach Dörner absuche. Während er in einer Wirtschaft darüber
verhandelt habe , sei Dörmr mit dem Bürgermeister erschienen. Er sei au ,'Hn zugegaugeu und habe gesagt : „ Gott sei Dank , daß Du lebst, wir wolltet «
Dich eben suchen. " Dörner habe ihm aber entgegengeschrieeu : „Was Du
mich suchen , Räuber und Mörder , Du hast mich totschießen und mein Geld
nehmen wollen . * Er habe sich verteidigt und gesagt , so einen Namen ließe
er sich nicht anhängcn . Der Bürgermeister habe ihn binden und nach Mu -
dau abführen lassen. Im dortigenOrtSarrest habe er einen Messet gesunden ,
habe damit die Thürbänder gesprengt und sei geflohen , um den Scherereien
mit dem Gericht aus dem Wege zu gehen . Mittags sei er dem Waldhüter
von Dumbach wieder in den Weg gelaufen , der ihn verhaftet häkle. Einen
Revolver besitze er sett 1889 nicht mehr . Aus dem nunmehr verlesenen
Augenscheiaprotokoll geht hervor , daß der Thalort nur 1 —2 Kilometer von
Dumbach entfernt , der Wald an jener Stelle licht und nur wenig mit Unter¬
holz bestanden ist . Man kann auf 120 Meter weit umher sehen . Der Angeklagte
hat bereits eine Reihe von Strafen lvegen Körperverletzung verbüßt . Christbaum -
handler Dörner , eia 32 Jahre aller , großer kräftiger Mann , wird hieraus als
Zeuge vernommen . Er erzählt , Büchner habe ihm in der Wirtschaft in Eberbach
zugerusen . Aus die Frage , was er hier schaffe, habe er gesagt , er wolle Schweine
kaufen. Dörner habe dann dem Büchner gesagt , daß es weiter hinten noch
billigere Schweine gebe, worauf dieser gesagt habe , er wolle sich ihm auschlie -
ßen. Dörner war damit einverstanden , weil er sich sagte , >venn Büchner
Schweine kaufen wollte , müßte er noch mehr Geld bei sich haben , wie er.
Sie seien dann zusammen aufgebrocheu . In Schloffau habe er sich eiueu Füh¬
rer mitnehme » wollen . Büchner habe jedoch gesagt , er kenne den Weg, dar
sei unnötig ; er solle nur vor ihm hergehen , er werde schon folgen . Den Vor¬
gang des Schießens erzählt der Zeuge ganz wie der Angeklagte , nur mit der
Ergänzung , daß nur Büchner geschossen haben könne . Nach der That sei er
davongeeilt , indem er die rechte Hand nach vorn gestreckt hätte, wie wenn er
etwas verbergen wollte . Er fei ihm eine Strecke weit nach gelaufen , habe aber ,
die Verfolgung wieder aufgegebe » , da Büchner einen zu große» Borsprung
hatte und er selbst fühlte , daß er verletzt war . Seine Verletzungen hätten ie
einer offenen Hautwunde und in einer Beule am Rücken bestanden . Die Ku¬
geln wurden beide gefunden , dagegen wurde keine Waffe entdeckt. Eine groß «
Anzahl weiterer Zeugen bekundeten, daß der Angeklagte einen schlimmen Cha¬
rakter habe und schon öfter Leuten mit Erschlagen gedroht hatte. Der Zeuge
Trödler Herzmaun erkennt in dem Angeklagte » mtt ziemlicher Beftimmtheil

den Käuser eines bei ihm onsaogS Dezember erstandenen Revolvers . Die
Gutachten des medizinischen und des technischen Sachverständige » gingen da¬
hin , daß die Schüsse aus nächster Nähe von hinten links , also von der Seite ,
wo Dörner ging , gekommen find . Der Uaistand , daß Dörner seinen lleber -
zieher lose übergehäugt trug , dürste hauptsächlich die geringe Wirkung des
Schusses herbeigeführt haben . Der Staatsauwalt beantragte , das Schuldig
gegen den Angeklagten auszusprechen , während der Verteidiger aus Freispre¬
chung plaidierte , da nicht erwiesen sei, daß Büchner die Schüsse abgefeuert
habe. Nach 8stündiger Verhandlung wurde Büchner z » 5 Jahren Zuchthaus
und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt

O Mannheim , 17 . April . Wegen Beschimpfung der jüdischen
Relig iousge meins cha st standen heute der 23 Jahre alte Berlegec
und stellvertretende Redakteur Adolf Schwaiger und der 24 Jahre alte
Verleger und Schriftsetzer Friedrich Bauer von dem in Heidelberg erschei¬
nenden antisemitischen „ Bad . Bolksbotea " vor dem hiesigen Schwurgericht
Die Anklage stützt sich aus einen in Nummer 102 des „Bad . BolkSbaten " er¬
schienen Artikel , überschrieben : „ Jüdische Gebräuche und Sitten . * Es wurde
darin u. a . erzählt , wie ein jüdischer Leichenzug in Pommern bei der Be¬
gegnung mit einem Schweine sofort umkehrt , wie der jüdische Leichnam durch
sämtliche Zimmer der Wohnung getragen werden muß , wie trotz aller Ab -
leugnungeo Ritualmorde doch vorkämeu , und wie einem Juden , der über den
Sabbath hinaus bettlägerig sei , vom Knicker das Genick gebrochen werde .
Bon allen diesen Gebräuchen erzähle der Bolksmnnd . An diese Schilderung
werden llitische Bemerkungen über die Absonderung des jüdischen Volkes
geknüpft . Der Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Dr . Fraatz , teilte die interessant «.
Thatsache mit , daß sich der Untersuchungsrichter in der vorliegenden Straf¬
sache an das Amtsgericht in München gewandt habe mit dem Anträge , in
der Redakiion des „Deutschen BolksblatteS "

, aus welchem der inkriminierte Ar¬
tikel stamme , eine Haussuchung nach dem Manuskript vorzunehmen . Der
Amtsrichter io München habe aber den Antrag abgelehnt mtt der Begrün¬
dung , daß er in dem Artikel nichts Strajbares finden könne. Die Ge¬
schworenen schlossen sich, dieser Ansicht an und s p r a ch e n die beiden Ange¬
klagten frei .

Kreisversammlung Karlsruhe .
* Karlsruhe , 17 . April . Im kleinen Festhallensaal fand gestern die

Kreisversammlung des Kreffes Karlsruhe statt . Herr Ministerialrat Freiherr
v . B o d m a n eröffnete die Sitzung . Rach Feststellung der Präsenzliste er

folgte die Wahl des Vorsitzenden , aus welcher als Leiter der Bersamniluiig
Herr Reichsgerichtsrat Wieland und als Stellvertreter Herr Stadt rät
L e i ch t l i n hervorgingeu . Beide Herren nahmen die auf sie gefallene Wahl
an. Hierauf wurde von Herrn Stadtrat B o e ckh der Bericht über dr«

Thätigkett des Kreisausschnffes im Jahre 1395 erstattet . Dieser allgemeine
Bericht trägt an seiner Spitze folgenden Nachruf an den Scköpser der Selbst -

Verwaltung.
„Bor allem erachten wir es für unsere Pflicht , an dieser Stelle des

am 16 . Januar d . Js . erfolgten Ablebens des Herrn Geh . Rat Dr .
August Lamey i» Mannheim zu gedenken. L a m e y verdankt daS badische
Volk seine Beteiligung an der inneren Verwaltung , seiner staatsmäiim,che »

Weisheit entsprangkn die Jnstttute der Bezirksräte und der Kreisverwaltimg ;
in letzterer war er bis zu seinem Tode als Vorsitzender des KreiSausschusseS
in Mamiheim thätrg . Mit L a ui e Y ist ein treuer Sohn unseres Landes ,
ein Mann von fleckenloser Reinhett der Charakters , von reichstem Wissen nick»

unbeschränktem Wohlwollen gegen alle von uns geschieden. Wir alle werden
des Verstorbenen stets mit unverbrüchlicher Liebe und Dankbarkeit gedenken 1"

Außerdem widmet Herr Stadtrat Boeckh dem Verstorbenen einen
warmen Nachruf , worin er ihn als Minister und als Mensch und lauteren

Charakter preist . Sein Andenken werde am besten gewahtt , wenn man au

seinen Institutionen festhalte .
Die Auweseuden erhoben sich zur Ehrung von deu Sitzen .
Aus dem allgemeinen Bericht teilen wir sodann noch folgendes mit :

Die diesjährige Zusammenkunft von Vertretern der Kreisausjchüffe fand
am 16 . September ». I . in Mosbach statt i st« beschäftigte sich Haupt,ächlich
mit der in allen Kreisen hervorgeiretcnrn Steigerung des Landarmen -

auswands und mit der Frage , ob in dieser Beziehung eme Lenderung
des Gesetzes vo « 27 . Dezember 1891 angestrebt werden solle. Nach eiime -

beoden Erörterungen sand folgender Antrag Annahme : „Die großh. Re »

giernng zu ersuchen, die Summe im Totatwnsgesrtz gemäß der thatjachlich
sür die Landarmenpflege von den einzelnen Kressen ausgewendeien Mute ! uen -

sestzujetze» und für dir Zukunft periodisch Vorlage au dtt Kammern z» .
machen , um eine Abänderung ! des geltenden Gesetzes herbeizukuhrer Wtchch



die DotationSbctrSge mit dem wirllichen Aufwand « in . Nnklang dringt ." —

Bezüglich der Hagelversicherung wurde der « »trag der Referent «»

terra Stein » Mosbach : die Deleaierlenversammluug weil« erklären : 1. die
otationssummc von 1V0M0 M . sei auch fernerhin in dem Staatsbudget aus -

znnehchen . da sie von fetten der » reise nicht entbehrt « erden kann ; 2 . die

Dotationrsnnnne sei unter di « einzelnen Lrcffc zu einem Viertel nach der

Prämienfummr und zu drei Vierteln nach der Anbaufläche zu verteilen " an¬

genommen . — Der Kreirauschuß unterzog die Frage , ob er sich empfehle , in

unserem Sreise mit der Errichtung einer Haurhaltungsschule vorzu -

aehen , wie dies schon die andern Sreise — Morbach , Heidelberg , Baden ,

Frciburg , Billdigcn , Konstanz — gethau haben , einer Prüfung . Der Kreis -

auSschuß ist hierbei grundsätzlich zu dem Ergebnis gelangt , daß die Errichtung
einer derartigen Schule einem Bedürfnis unserer Landbevölkerung entspreche ,
und daß deshalb eine solche Schule errichtet werden solle ; die Vorarbeiten

find jedoch noch nicht soweit vorgeschritten , daß der Aurschuß in der Lage
wäre , der KreiSversammlung bestimmte Vorschläge zu machen .

AnS der Mitte der Versammlung wird die Errichtung von HaushaltungS -

schulen befürwortet .
Herr Wittum lenkt hierbei die « usuierksamkeit auf Breiten .
Für Zwecke der Erziehung von « rmenkindern (Berichterstatter

btadtrat Schüssele ) werden 41000 M . bewilligt . Die tm Vorjahr aus¬

gesprochene Hoffnung , daß die Zahl der zu verpflegenden Kinder zurückgehen
« erde , hat sich bewahrheitet , sie ist von 1501 aus I486 gefallen .

Zur Unterstützung von Gemeinden in der Verpflegung Taub -

stummer und Blinder (Berichterstatter Boeckh ) wird der Betrag -von
500 M . in den Voranschlag in Ausgabe gestellt .

Unter der Position . Verpflegung armer Augenkranker "

wird der Betrag von 6400 M . und 1600 M . in Einnahme gestellt .
Den Bericht über die gesetzlicheArmenpslege des Kreises

als Landarmenverband erstattet Herr Stadtrat B o e ck h. Wie seither
wurde auch im Jahre 1895 nicht der durchschnittliche Aufwand der letzten
3 Jahre , sondern der Aufwand des Jahres 1894 , somit der höchste seitherige
Aufwand , dem Voranschlag zugrunde gelegt ; der Voranschlag hat sich aber
«ls ungenügend erwiesen . Das RechnungSergebniS betrug 73 944,22 Pf ., der
Voranschlag 66 000 M . , somit Mehraufwand 6944,22 M . Die Steigerung
des LuswaudeS dürste in der Zunahme der Bevölkerung , sodann aber einer¬
seits in den -nunmehr sich zeigenden Wirkungen der Novelle zum Unterstützungs¬
wohnsitzgesetz , anderseits in einer Steigerung der in den Eiuzclfällen geleisteten
UnterstützungSbeträge zu finde » sein ; jedenfalls ist eine Minderung des Auf¬
wands für die Landarmenpflege zunächst nicht zu erwarte » . Es scheint des¬
halb geboten , dem Voranschlag für das Jahr 1896 das Rechnungsergebnis
ftro 1895 zugrunde zu legen , wcrhalb beantragt wird , den Betrag von 72 000 M .
in Ausgabe zu stellen .

Herr Gutsbesitzer Frank ist der Meinung , daß eine Aenderung des

Armengesetzes vom Jahre 1891 eintrctcn müsse . Aehnlich äußert sich Herr
Oberbürgermeister Habermehl .

Von seiten eines Regierungsvertreters wird geltend gemacht , daß die

Regierung wohl nicht dazu kommen werde , jedem Kreise aus Staatsmitteln

diejenigen Kosten zu ersetzen , die dieser für einen gewissen Zweig seiner Ver¬
waltung ausgegeben hat . Jedoch wird die Regierung von den heutigen An¬

regungen Notiz nehmen .
Herr Stadtrat Boeckh ist rbensavs der Meinung , daß eine Revision

der Gesetzes wohl werde eintreten müssen .
Der Antrag des Kreisausschusses wird angenommen .
Den Bericht über die Neubauten an Kreis st raßen erstattet

ebenfalls Herr Boeckh . Der Antrag hiezu lautet :
„ 1. Es wolle der Kreisausjchuß ermächtigt werden , zur Bestreitung der

Kosten der Korrektion Lreisstraße Nr . 1 ( Pforzheim - Brette n ), den
erforderlichen Betrag mit höchstens 40 000 M . durch Darlehen aufzubringen .
2. ES wolle in den Voranschlag : o . zum Umbau der KreiSstraße Nr . 9 in
I ö h l i n g e n der Betrag von 3 750 M . in Ausgabe und 937,50 M . alS
Beitrag der Gemeinde Jöhlingen in Einnahme ; b . zum Umbau der Kreis »
ßraße Nr . 11 in Linkenheim der Betrag von 8900 M . in Ausgabe und
als Beitrag der Gemeinde Linkeuheim der Betrag von 5900 M . in Einnahme
gestellt werden ."

Diese Anträge werden angenommen .
Wir brechen den Bericht über die Beratungen der KreiSversamni -

lung, die heute fortgesetzt werden, hier ab, und teilen nur noch mit,
daß in der gestrigen NachmittagS - Sitzung von Herrn Kommerzienrat
Schneider der Gedanke angeregt wurde , die beiden Kreis «
KarlsruheundBadenmöchtensichzueinemvereinigen .
Bei den jetzigen Verkehrsmitteln sei eine Zentialisativn der Verwaltung
durchaus zweckmäßig uns erwünscht. Herr Gen.-Sekr. S ch w i n d t be»
fürwortet diesen Gedanken und betont , daß die geographische Lage
der beiden Kreise für «ine Vereinigung sehr geeignet sei, da der Kreis
Karlsruhe den Kreis Baden zum Teil umschließt. Herr Stadtrat Boeckh
glaubt nicht, daß ein derartiger Wunsch in den beiden Kreisen genügend
Vertreter finden wird, er hält auch von sich aus die Vereinigung nicht
kür geboten.

Verschiedenes .
— Der König von Schweden ist am 16. vormittag- von

Cannes nach Nizza zum Besuch der Königin von England abgereist.
Papenburg , 16. April. Im Dollart ist ein holländisches

Schiff gesunken . Der Schiffer nebst Frau und 8 Kindern sind
ertrunken. (Berl . Tgbi .)

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 16 . April . (Brotpreise .) Von heute an kosten 450 Gramm

Halbweißbrot 15 Pf ., 900 Gramm 30 Ps . , 700 Gramm Schwarzbrot I .
18 Pf . 1400 Gramm I . 36 Pf ., 700 Gramm Schwarzbrot II . 15 Ps ., 1400
Gramm II . 30 Pf , 450 Gramm Kornbrot 11 Pf . , 700 Gramm 16 Pf . ,
SCO Gramm 22 Pf ., 1400 Gramm 32 Pf .

* Karlsruhe , 16 . April . ( Fleifchpreise .) Von heute an kostet »,
' Kilo

Ochsenfleisch 72 Ps . . Rindfleisch 68 Ps ., Kalbfleijch 72 Pf . , Schweinefleisch
63 Ps ., Hammelfleisch 64 Pf .

M a n n h e i m , 16 . April . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
waren Brauerei - Aktien zu höheren Kursen gesucht . Wir notieren : Pfalz .
Bank - Aktieu 137 . 40 pCt . bez. , Verein chem. Fabriken 148 pCt . bez . , Bad .
Anilin -Aktien 413 bez ., Waghäusler Aktien 67 ' /« bez . , Sinuer Brauerei -
Aktien 256 Bf ., Bad . Brauerei -Borzugs -Aktien 117 G . , Oertge -Brauerei
131 pCt . G . , Turlacher Hof 139 G ., Mannheimer Dampfjchleppfchisfahrts -
Akticn 119 bez .

Mannheim , 16 . April . (Biktualienm .) Kartoffel d . Ztr . M . 2 .50 — 1.00 ,
Psd . 3— 5 Psg . ; Eier b . Hundert 4 .00 - 6 .00 M ., d . St . 5 — 8 Pf . ; Butter
d . Ps . 0 .90 — 1 .30 , Aepfel d . Ztr . 12 - 24 M . d . Ps . 0— 00 ; Birnen , 12 - 24 M .
d . Psd . 0 — 0 ; Zwiebeln d . Psd . 6 — 10 Psg . , Sellerie d . Kopf . 6 — 10 Pfg .
Weißkraut d . Kopf 10 — 20 Pfg . , Rotlraut d . Kopf 20 — 30 Psg . , Kirschen
d . Psd . 00 - 00 Pfg ., Gurken d. St . 00 - 00 Psg . Spargel » d . Psd . 00 Pfg .
d . Psd . Bohnen 00 Pfg .

Mannheim . 16 . April . (Fijchmarkt .) Bräsem 40 Psg . das Psd . , Hecht
1 .20 das Pfund , Barsch 00 Pfg . d . Psd ., Aal 0 .00 das Pfund .

Mannheim , 18 . April . (Strohmarkt .) Wiefenheu d. Ztr . 1 . 50 — 3.50
M ., Kleeheu der Ztr . 2.00 — 3 .00 M ., Kornstroh der Ztr . 1.50 — 2 .00 M .
« erstenstroh der Ztr . 1 .50 — 2.00 W .

* Mannheim , 16 . April . (Mannh . Börse .) Produktenmarkt . Weizen
psälz . neu 17 . - .— , norddeutscher — . - , russ . Azima 16 . 50 — 16 .75 ,
Theodosta 16 .75 - 17 .- , Saronska 16 .50 - , Girka 16 . 25 - 16 .50 , Ta »

ganrog 18 .- 16 . 50 , rumänischer 16 .25 — 16 .75 , amerik . Winter 17 . - 17 .25 ,
Walla Walla 16 .75 — 17 .— , Milwaukee 16 .75 - .— , Kalifornier 17 .- bis
17 .25 , La Plata 16 .50 — 16 .75 , Kernen 17 . - .— , Roggen Pfalz . 13 .25 - .— ,
russischer 13 .— — 13 .25 , rumänischer — .- .— , Gerste hierländ . 16 .50 bis
— , Pfälzer 17 .- 17 .50 , ungarische — .- , russ . Brau — .— bis
— , Futtergerste 11 . 75 — 12 . — , rum . Brau — .- .— » Hafer bad .
13 .35 — 13 .50 russischer 13 .25 — 14 .25 , norddeutscher — - , rumänischer
— .- — . — , Mais amer . Mixed 9 .25 — 9. 50 , Donau — .- , La
Plata 9 .- 9 .25 , Kohlreps deutsch . 23 .— —. — , Moldau — .— —— . — ,
Wicken — .- , Kleefarnen deutsch . 1. 76 .- 80 . —, amerik . — .—

'- .— ,
Luzerne 75.- 85 .— , Provenc . 195 .- 110 . — , Esparsette 22 .- 24 . — ,
Leinöl mit Faß 46 .50 - , Rüböl 54 .50 - , Petroleum Faß fr . mit
20 ' /» Tara 19 .25 - .— , Rohsprit , versteuert 104 . - , 90er do . 22 .—

biS , Weizenmehl Nr . 00 28 .- . 0 26 .— , 1 24 . — . 2 23 .— , 3 22 .— ,
Roggenmehl Nr . 0 22 .50 , 1 19 .50 . Weizen fest , Gerste und Hafer un¬
verändert . Roggen behauptet . ,* Oberkirch , 16 . April . Milchschweine 1 P . 12 — 22 M . , 1 Stück

Läuferschweine 22 — 25 M . Rindfleisch per Kilo 1.40 , Kalbfleisch 1 . 20 , Ham¬
melfleisch — , Schweinefleisch 1 .20 M . Brot , 3 Psd . schwarz 27 , 3 Psd .
halbw . 30 Pf . , Eier 100 St . 4 .80 — 5 M ., Butter , 1 Kilo 1 . 70 — 1 .80 . M .,
Buchenscheitholz (4 Ster ) 40 — 41 , Schäleichen 27 — 28 , Birkenholz 24 — 26 ,
Tannenholz 22 — 24 M . , Stroh per 100 Kilo 2 .40 M . , Heu 4 .40 — 4 .50 M .

Frankfurt a . M ., 16 . April . (Börsenbericht .) Die leicht erholten
Kurse der gestrigen Abendbörse blieben heute anfänglich behauptet . In Wien

hatten Jnterventionskäufe , in Nordwest - und Elbthal - Aktie » eine Befestigung
der Preise dieser Aktien veranlaßt , dadurch wurde der ganz « Markt in etwas

bessere Stimmung versetzt und die höheren Notierungen wirkten natürlich auch
aus die hiesige Börse zurück . Aber im übrigen fehlte es gänzlich an Anregung ,
das Geschäft ruhte zeitweise vollständig und die Geschäftsstille gab schließlich
der Kontremine wieder Beranlaffung zu neuen Angriffen , unter welchen die

Kurse in , Laufe des Verkehrs etwas zurückwichen . Insbesondere waren Bank¬
aktien und Montanpapiere schwächer . Oesterr . Bahnen blieben still , schweize¬
rische ziemlich behauptet . Italienische Werte lagen fest . Reges Interesse zeigte ,
sich für 4proz . Monopolgriechen , welches aus die Verhandlungen unter den
KomiteS zurückgeführt wird . DaS Papier konnte feine » Kurs etwas erhöhen ;
auch Mexikaner sind leicht erholt . Privatdiskonto 2 3U Proz .

* Frankfurt a . M ., 16 . April . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kreditattisu
305 , 303 ' /, b . , Diskonto -Kom . 209 .60,209 b., Handelsgesellschaft 150 b. , Darm¬

städter B . 154 . 10 b ., Dresdener 155 .50 b., Wiener Bankverein 118 ' /, b .,
Länderbank 207 ' /, , ' s« b., Banque ottomaue 111,40 b. , Staatsbahn 301 ,
iSOO' i, b . , Lombarden 83 ' /, b ., Henri 76 b. , Nordwest 226 b . , Gotthard 174 .30 b .,
Zentral 135 . 10 , 134 .80 b. . Nordost 134 .60 , 50 b., Union 92 .30 b. , Jura -

Simplon St . 103 .70 b . , Bochumer 156 .30 b . , Concordia 149 .40 b. , Laurahütte
154 .50 , 80 b ., Beloce 86 , 85 b. , Steingutsabr . Hubbe 138 b ., Court 118 .80 ,
9 .30 b. , Bad . Zucker 67 .20 , 50 b . , Hibernia 161 .20 b . , Harpener 153 .80 b .,
Italiener 83 . 75 b., 3proz . Mexikaner 26 . 50 b., Grieche » 36 .20 , 35 .90 d.
Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 303 ' /«, Lombarden 83 ' /, . Türken¬

lose 34 . 30 , Italiener 83 . 70 , Mainzer 120 .75 .
* Berlin , 16 . April . Weizen für Mai 157 . 25 , für Sept . 154 .— , Roggen

für Mai 120 .— , für Sept . 123 .75 . — Rüböl hier 45 . 70 , für Mai 45 59 , sür
Okt . 45 .80 . — Spiritus , 50er hier 53 .20 , 70er hier 33 .50 , für Mai 39 . 40 ,
für Sept . 39 .20 . — Hafer für Mai 119 . — , für Sept . — .— Petroleum hier
19 .60 . Weizenniehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hier 19 . — . — Noggenmehl sür
Mai 16 . 20 , sür Juni 16 .40 . Veränderlich .

* Magdeburg , 16 . April . Zuckerbericht . Kornzucker exN . von 92 Prozent
13 .55 — 13 .70 , neue — , Korozuckcr exkl. 88 Proz . Swudement 13 . 10 - 13 35 ,
neue — .- .— , Nachprod . exkl. 75 °/0 Rendem . 10 .- 10 .75 . Still . Lrot -

raffinade 1. 25 .25 — .— , Brotraffiu . LL 25 .— Sem . Raff , mit Faß 24. 75 — 25 .— »
Bem . Melis I . mit Faß 24 .50 — . — Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transtto s . a . Ä

Hamburg für April 12 .70 — G ., 12 .72 »/ , Br . , für Mai 12 . 77 -/ , G ., 12 .80 —

Br ., für Juli 13 .02 ' /, G .. 13 .05 - Br ., für Aug . 13 . 15 - G . , 13 . 17 ' / , Br .,
sür Okt .-Dez . 11 .87 ' /» G .. 11 .90 - Br . Still .

* Breslau , 16 . Avril . Spiritusexcl . 50M . Verbr .-Abgabe , sür April
50 .60 , do . 70r 30 .80 .

* Ha m b » r g , 16 . April . Kaffee good average Santo - für Mai 67 — Pf .,
sür S -Pt . 63 -/. Pf .

* Paris , 16 . April . Rüböl per April 53 .75 , per Mai 52 .50 , per
Mai -August 52 .— , per Sept .-Dez . 52 .— . Still . Spiritus per April 31 .50 ,
per Sept . - Dez . 32 . 50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
April 33 .80 , per Okt . -Jan . 32 .80 . Still . Mehl , 8 Marques , per
April 39 .90 , per Mai 39 .75 , per Mai - August 40 .— , per Sept .-Dez .
40 .60 . Behauptet . Weizen per April 18 . 10 , per Mai 18 .30 , per Mai -August
18 . 50 , per Sept . -Dez . 18 .60 . Still . Roggen per April 10 .30 , per Mai
10 .50 , per Mai -August 10 .60 , per Sept .-Dez . 10 .80 . Still . Talg 47 .— .
Wetter : Schön .

* Liverpool » 16 . April . (Baumwolle .) Tagesemjuhr 4,000 , Umsatz
10,000 Ballen . Amerikaner fest . Surats still .

» London , l5 . April . (Metallbörse .) KupferChili - BarScash 44 ' /,,ditto 3

Monate 44 ' /,, . Zinn StraitS cash 59 — , ditto 3 Monate 59 ' /, . — Blei

panisch 10 " /, «, ditto englisch 11 ' /, . Zink ordinary brandS 15 ' /, , ditto Spe¬

zial brauds 15 ' /, .
* GlaSgow , 16 . April . (Roheisen .) MixednumbreSwarr . 46Sh . 2— d.
* N ew - A o rk , 15 . April . Weizen : April 75 ' /, , Mai 73 ' /, , Juni72 ' /, .

Juli 72 ' /« , Aug . - , Sept . 72 ' /« . Mais : April 37 ' /, , Mai 36 B/„ Juni
- , Juli 37 ' /„ August - , Sept . 38 </„ Okt . — . Weizen anfangs
abgeschwächt , später gebessert , Schluß aber fest.

* Chicago , 15 . April . Weizen : April 65 ' /« , Mai 65 ' /, , Juli 66 ' /, ,
Mais : April 29 ' /«, Mai 30 ' /« , Juli 31 -/. .

— In der am 15 . April 1896 stattgehabten 26 . ordentl . General -Versammlung
der Aktionäre der Preußischen Central - Bode n-kr edit - Akti en¬

ge sei schuft , bei welcher 4913 Aktien mit 114 Stimmen vertreten waren ,
st die Genehmigung der Rechnungen und der Bilanz pro 1895 beschlossen ,

danach die Dividende pro 1895 aus 9 Proz . ans das eingezahlte Grund -

kapital festgestellt und dem Verwaltungsrat und der Direktion Decharge er -

teilt worden .
* Hamburg , 16 . April . Die . Hamburgijche Börsenhalle " meldet aus

Caracas : Die Absindungs - Anleiheverträge hinsichtlich der

großen venezolanischen Bahn zwischen den Vertretern der Diskontogeselljchast ,
der Norddeutschen Bank und der Regierung von Venezuela sind vollzogen
worden . Für alle rückständigen Verpflichtungen und fernere Zinsgarantien
der Regierung erhält die venezolanische Bahn nominell 36 Millionen Bolivars

ans der vom Kongreß beschloffenen Anleihe von 50 Millionen BolivarS .

Drahtberichte.
Berlin . 17 . April . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe

ist gestern Abend 9 Uhr hier eingetroffen ^

« .
17- 2lpr,l. Die „Nationalztg / hört : Zwischen der

Reichsregierung und der Neuiuinea -Kompagnie finden Berhckllt «
lungen statt wegen Uebernahme des Kaiser Wilhel « .
Lande - als Reichskolonie . Die Verhandlungen sind noch
nicht abgeschlossen , doch sei e» wahrscheinlich , daß ein bezüglicher
Nachtragsetat dem Reichstage noch in dieser Session zugehe .

Wie« , 17. April . Bei dem Ministerpräfidstten GrafenBadeni erschien gestern eine Frauendeputatiou behufs Erlangung
des Frauenwahlrechtes . Graf Badeni erklärte. daß priu-
z,pielle Bedenken dagegen nicht Vorlagen, doch könne die Regelung
erst von der weiteren Zukunft erwartet werden. Die Damen dank«

teu dem Ministerpräsidenten für sein Entgegenkommen . (Franks. Ztg.)
Rom , 16. April . Den ganzen Tag über zirkulieren Ge¬

rüchte über Siege der Italiener bei Adigrat . Die
„Opinione" erklärt , weder gestern noch heute gelangten an
die Regierung Nachrichten über neuerliche Unternehmungen der
Armee in Afrika.

Berviers , 17. April . Die Weber des Arrondissement-
Verviers beschlossen heute, Freitag , in den allgemeinen Aus -
stand einzutrcten wegen des Beschlusses der Arbeitgeber auf Ein -
führung eines Webesystems aus zwei Webestühlen.

London , 16. April. Dem Unterhause legte der Kanzler
der Schatzkammer Hicks Beach das Budget vor. Die vorjährigen
Einnahmen betrugen 102 Millionen Psd. St ., die Ausgaben ein¬
schließlich der Nachtragskredite 98 Millionen Psd. St . Der Vor¬
anschlag für das laufende Jahr beziffert die Ausgaben aus 100,
die Einnahmen auf lOl 3/« Millionen Psd. St . Es verbleibt siic
verschiedene Eventualitäten ein mäßiger Ueberschuß .

London , 16. April. Der britische Generalkonsul in Trans¬
vaal berichtet an das Reutersche Bureau, daß nach Jliformationen ,
die ihm von der Regierung in Pretoria zugegangen seien , die
Berichte über eine Erregung unter den Eingeborenen in
Transvaal sich nicht bestätigen.

Athen, 17. April. Der König Alexander von Ser¬
bien ist gestern Mittag in Corsu einget : offen. Ec stattete der
Insel einen Besuch ab und reiste abends nach Triest weiter.

Petersburg , 16 . April. Das Kaiserpaar ist heute nach
Zarskoje Se! o abgereist, wo es Aufenthalt nehmen wird. — Fürst
Ferdinand von Bulgarien trifft hier morgen Mittag ein.

Madrid , 16. April. Die Resultate der Wahlen wurden
heute amtlich veröffentlicht. In Madrid überstieg die Zahl der
abgegebenen Stimmen die Zahl der Wahlberechtigten. Der Mar¬
quis Cabrinana, der nur 14000 Stimmen erhalten hat, legte
Protests gegen dieselben ein . Seine Anhänger bereiten eine
Protestversammlung vor. — Die Wahlen in den Provinzen er¬
gaben nur kleine Abweichungen von den bereits gemeldeten Wahl¬
ziffern. In Agulado , in der Nähe von Barcelona , wurden infolge
stürmischer Volkskundgebungen die Wirtshäuser ge¬
schloffen . Beamte wurden durch Steinwürfe verwundet. Die Gens-
darmerie mußte die Ordnung wieder Herstellen. Die Einwohner
von Madrid werden das Verlangen stellen, die Wahlen von Mad¬
rid sür ungiltig zu erklären.

Johannesburg , 16. April. Reutermeldung : Die Ver¬
tretung der Bergwerke beschloß, ein Komite zur Revision
der ganzen Verfassung dieser Körperschaft einzusetzen.

Washington , 1?. April. Das Komite des Senates stimmte
einem Berichte zu, der die Bill betr. die Reorganisation
der Armee und die Vermehrung der regulären T r ufi¬
tz r n um 30 000 Mann befürwortet.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich sür den Anzeigenteil : Alexander Steiayauer ,

beide in Karlsruhe .

Meter »!. Centralstattou tu Stuttgart . Wettervor - ersagl » « - » Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Ueber Großbritannieu ist ein kräftiger Lustwirbel aufgetreten , dessen
Drehpunkt zunächst gegen Dänemark weiterjchreiten wird . Unter seinen , Ein¬

fluß wird sich bei uns alsbald eine südwestlich - Luftströnrnng entwickeln ,
welche anfänglich ziemlich heiteres und bald auch mildes Wetter bringe » wird .
Schließlich wird aber doch wieder neue Trübung , jedoch kein Niederschlag
eintreten .

Odol festigt das Zahnfleisch ! 1500

Kaufmännische Stellenvermittelung . Der Verband

Deutscher Handlungsgehülsen zu Leipzig erhielt von Anfang Januar bis
Mitte März d. I . 1982 Stellenbesetznngsausträge und zwar 1839 von Fir¬
men , die außerhalb Leipzigs ihren Sitz Laben und 143 von Leipziger Hand »

lungshäusern . Gegen den gleichen Zeitraum im Jahre 1895 haben sich
jene Aufträge um 311 , und gegen 1834 um 495 vermehrt . Es wäre durch¬
aus verfehlt , aus der Vermehrung der gemeldeten offenen Stellen zu folgern ,
daß der Bedarf von Handlungsgehülsen ein unverhältnismäßig größerer ge¬
worden sei. Dagegen ist aus jenen Zahlen die erfreuliche Thatsache zu er»
’
etjen , daß die sür Handlungsgehülsen und Prinzipale völlig kostenfreie Stelleu -

vermittelung des Verbandes Deutscher Handlungsgehülsen zu Leipzig immer

mehr von Deutschlands Firmen benutzt wird , wie ja auch jene Stellenvermittel¬

ung die meisten Aufträge zur Besetzung von Handlungsgehülfenstellen tüc
Deutschland erhält und die meisten Gehülfenstellen in Deutschland (außer¬

halb Hamburgs ) vermittelt .

• Hamburg , 14 . April . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der Da » -

pser der Hamburg -Amerika -Linie .) Hispania am 12 . d . M . in Vera -Cruz ange¬
kommen ; Slavonia am 13 . d . M . in Vera -Cruz angekommen ; Albano am
13 . d . M . in New -Iork angekommen ; Cheruskia an , 12 . d . M . in St . Tho¬
mas angekommen .

* Hamburg , 15 . April . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hamburg -Amerika - Liuie .) Georgia am 14 . d . M . in New »

Jork angekommen .
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Eduard Darnbaeher ,KARLSRUHE , Kaiserstrasse , zwischen Herren- und Waidstrasse,bietet eine
1257 .10.5Hervorragend große Auswahl

i ■ Neulieiten in
Damen-, Mädchen- und Kinder -Mänteln.Billigste und . Bost © Bezugsquelle .

Preussische Csntral - Bodencredit -Actiengesellschaft.Bilanz vom 31 . Deeember 1885
Activa«

Cassa - und Wechsel -Bestände . .Anlage in Lombard -Darlehensgeschäften . . . . . .Laufende Rechnungen mit Bankhäusern gemäss Art . 2des Statuts etc . - -Hypothekarische Darlehensforderangen JC. 448,970,362,10abzügl . Amortisatione n 4,414,846,64
Val . p . 31. Dezember 1895Darauf rückständige Zinsen . - - -Hypothekarisch sicher gestellte Vorschüsse auf Cours¬differenz , Convertirungskosten u. s . w . aus Hypo¬thekengeschäften , Val . p . 31 . Dezember IMS . . .Commun al -Darlehensforderungen Jh 49,04o,86o,77abzügl . Amortisatio nen Jl . 1,116,370,60
Val . p . 31 . Dezember 1895Darauf rückständige Zinsen . . . . .. . . . . . .Anlage in Werthpapieren gemäss Art . 2. sab 8. des StatutsVorausbezahlte Zinsen von Centralpfandbriefen . . .Örundstücks -Conto

a) Geschäftslokal (Unter den Linden 34) .Geschäftslokal (Unter den Linden 33 und Char¬lottenstrasse 37/38) abzüglich ^ 1,009,000,—Hypotheken . .b) Sonstiger Grundbesitz (Art . 3 al . 1 des Statuts )

I JL 4

672,503 66
146,502 20

764,884 54

444,555,515 46
2,525,741 84

3,538,191 94

47,929,495 17
23,251 44

6,820,326 80
914 25

1,400,000 —

800,000
56,340

509,132,667 1 30

Passiva .
Eingezahltes Aktienkapital .4% kündbare Central -Pfandbriefe , gekündigt .5°/o kündbare Central -Pfandbriefe , gekündigt .5°/o unkündbare Central -Pfandbriefe de 1872,1873 Serie II1874 und de 1876 (ausgeloost ) . . . . .4 ' /ä°/o unkündbare Central - Pfandbriefe de 1872 Serie Iund II , 1875 und de 1877 (ausgeloost ) . . . . . .4V2°/o unkündbare Central -Pfahdbreife de 1879(ausgeloost )4% unkündbare Central -Pfandbriefe de 1880, 1881 , 1882,1883 , 1884, 1884 II . Emission und de 1885 . . . .4% unkündbare Central -Pfandbriefe de 1890 . . . . .3 ‘/*% unkündbare Central - Pfandbriefe de 1886 , 1889 undde 1894

.3V20/o Communal - Obligationen de 1887 und de 1891 . .Am 2. Januar resp . 1 . April 1896 fällige , sowie nochnicht abgehobene Zinsen auf Central - Pfandbriefeund Communal - Obligationen aus 1891 , 1892 , 1893,1894 und 1895 . .Depositen gemäss Art . 2. sub 7 . des Statuts (mit Ein¬schluss des Check -Verkehrs und Guthaben von Bank¬häusern ) .Verschiedene Creditoren . . .Amortisations -Zuschlags -Conto .Noch nicht abgehobene Dividende von 1891 , 1892 , 1893und 1894 . . . .Pensionsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . .Reservefonds
gesetzlicher . .statutmässiger .Special -Reservefonds . .

'
Ueberschuss der Activa über die Passiva .

Jt

25,183,850
600

3,000

2,550

7,300
. 500

469,000
112,500,000

307,717,200
44,138,900

4,709,496

6,910,690
64,932

730

4,092
644,044

993,190
1,059,298
2,000,000
2,723,282 85

Gewinn* und Verlust-Conto.
509,132,667 I 30

Debet.
Zinsen auf Pfandbriefe n. Communal - Obligationennach Art . 2. snb 4. des Statuts .Zinsen auf Deposit - Gelder nach Art . 2. sub 7. desStatuts . . i .Verwaltungskosten , persönliche : Gehälter , Remu¬nerationen , Diäten , Reisevergütungen u . s . w.VerwaUungskosten , sächliche :a ) Miethe , Heizung und Erleuchtung , Schreib¬materialien , Porto , Insertionsgebühren , Bau¬kosten , Mobiliaranschaffung u . s . w . . . . .b) Steuern .

Jiinrichtangskosten , insbesondere für Herstellungder Central -Pfandbriefe , Communal -Obligationen ,ferner Pfandbrief - und Communalobligationen -Stempel , Drucksachen aus Anlass der Emis¬sionen u. s . w . .Haus - Conso , Unter den Linden 33 und Charlotten -Strasse 37/38, Abschreibung .Special - Reservefonds . . . . .Zn verwendender Gewinn . .Hiervon entfallen gemäss Art . 55. 56. des Statutszum gesetzlichen Reservefonds 5 %auf JC 2,505,263,16 JL 125,263,1«„ 340,283,8?
zugeführt in 1895 den

Reserven . . . JC 17,014,19
bleibenAb eine Rente bis 5®/0 für das

Grundcapital von JC 25,200,000
Der Rest vonvertheilt sich als :

Tantieme IO1’/« laut Art . 55. desStatuts . . . . J < 112,000Superdividende der
Actionäre 4 °/cauf JC. 25,200,000 „ 1,008,000Reserve -Vortrag auf neue Rechnung

A A

16,674,338 63

47,164 28
319.384 34

254,859
194,597

21
44 768,840 99

79.752 10

2,822,277 35
10,206

2,000,000 —

142,277 35 142,277 35
2,380,000 ~

1,260,000 — 1,260,000 —
1,120.000

1,120,000 1,120,000
201,005 50

B ei 1 i n
22,303,584 85

, den 31 . Dezen

Credit.
Reserve -Vortrag .Provision , Coursdifferenz , Depotgebühren u . s. w .‘Zinsen aus Geschäften nach Art . 2. sub 1. 2. und3. des Statuts . . .Verwaltungsgebühren V . . . . . .Prüfungsgebühren / nach Art . 2. snb . 1-, 2 . und

3. des Statuts . .Zinsen , Coursgewinn u. s . w . ans Geschäften nachArt . 2. sub 8. des Statuts . . . . . . . . .

1,860,721
1,037,792

18,436,107
658,004

3,237

907,72t

Preussische Central -Bodeneredit -ÄetiengeseHsehaftKling etutann . NeAm 4e «leelt . NeAinnrf « , Mdn&entann .Revidirt und richtig befandenBerlin , den 11 . März 1898 .Für den Verwaltnngsrath. Die Revisoren.v . Keharamtein , v . Jambi ._ Raffet . Reie/tat *.

22,303,584

1780.1

85

Preussische Ceiitral-Bodeneredit-Actiengesellschaft.Die Dividende pro 1895 ist durch Beschluß der General -Versammlung der Actionäre auf 9 »/» auf da« eingezahlte
Grund -K-pttal festgesetzt worden. Die Bezahlung derselben erfolgt mit 37,80 M pro Äctie vom 16. April er . abin Berlin an der Gesellschaftskasse , linier den Linden 34 ,in Frankfurt a , M . bei dem Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne ,in Köln bei dem Bankhause 8al . Oppenheim jnn . & Co .oge» (yinliefming des Dividendenschein« Sv. 26.Berlin , cke» IS. Apr» 18»«. Die Direetion .

1779.1

Markgräfler Wein-Versteigerung.Frau Fr . JEugler Küfer Wwe . in Laufen Beivliillheim i . B . läßt am
21. April d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,in ihrer Behausung

1599.3.8ft 600 Kectil. ttiii|t|olltnf Wack-rS-tt Peineder Jahrgänge 1887, 1890, 1892, 1893, 1894 und 1895 öffentlichversteigern .'B ein -Versteigerung in Forst a . H .Bott Fugen Reichardt -Ziunsteln , Weinaulsbesther5- Mai 1896, Mittags 12 ?/, Uhr:* * • » (Taxe M . 450 —, 750.—)* * *
Ü2i ejp (Taxe M . 700 - , 18O0.- j ,' $ we 660 isoo .-^

tikUßci M . 550
^

1439.4.2
» altiii 8« " irSSäfSS .

“
besten Lagen

'
vMund £ Uermdt . 14d9.dProfcet » ffe : L« . » . « d . April n . S . H » i .

Oft ,

Lng .
Edelfinken

mit Trillerschlag St . I SW. 50 Pf .,unfl. Weinberg -Hänflinge , prima Sänger ,St . 2 M . , Alpen-Streglitzc St . 2 M ,Eolibrifinke», asrik. Pracht sinken, ä Paar3 M ., Alerander -Papageien , sprechenlernend . St . 4 M . , sprechende grüne ,zahme Amazonen-Papageim , St . 22,25, 30, 36 Mk. , zahme junge Grau -Papaaeien , gut sprechen lernend , ä 18 MI ,schon sprechende 25 M. , zahme, drolligeAssen St . 20 M . , Papageien -Käfige.neueste Fa ^on, 8 M . Nachnahme. Leb.Ank. garantirt . Schlegel ’« Thiei *-
psrk , Hamknrg . 15513.3

Baden-Baden.
Schön rnöblirt «, hübsch gelegeneZimmer

sowieganze Wohnungen (Küche , Garten )preiswerlh zu vermiethen . 1690.2.2Maler Heinefetter (nächst Sr . Schlöffe).

Wegen Nm;«g
verkaufe ich außergewöhnlich billig :
M « der » «»ge» , Sihwage « , Spprl -
roagen , Mnderftnhrche » , Aorv -« nare « jeder Art zu wirklichen Fa¬brikpreisen. 1327 .6 .6A . Jörg ,

KntferfiraK « 323 .Bom 23. April ab vis -a-vis Kaiser -
straße 170.

Das beste u . preiswertheste1124 .26 .6 fl 1 ,Fahrrad
ist das „ Ifarmal “ , p p . Harke .Liste frei durch
Carl Nähr , Essen , Rohr.

MiM - r -Borl 'ereltungD .Anstaltfür das F &hnrlchsexamen» er i» W. 37 , Bülowstr . 103.1600.3.2 Die Anstalt nimmt nur Offi¬ziers-Aspiranten auf und verdankt dieserBeschränkung ihre ausgezeichneten Er¬folge. Eintritt jederzeit.
vr . Paul Ullob .

Offene Stellen
besetzt und vergibtauf allen Gebieten der Andustrie undTechnik, Kunst und Wissen,chast, Handelu . Gewerbe, Forst - n. Landwirthschaftrc .•Ingenieur Bausch ’«)

Internation . Central - Bureau
für Industrie und Technik ,Frankfurt a . M ., 8 .Durch weitverzweigteVerbindungen dackerste Institut dieser Art . Keine Nach¬nahme . Man verlange unter Beilagevon Rückporto Pro >pekte gratis undfranko. Prinzipale kostenfrei . 906.25. 15

Ein tüchtiger

Waler »ad UkWidecfür Kirchenarbeiten wird sofort gesuchtin 's Elsaß .
Zn erfragen in der Erpedition d . Bl.unter Nr . 1735 2.2

Kein Fußboden
sollte mehr gestrichen werden, denn ein ZimmerLinoleum
kostet nur tu guter , alter, abgelagerter Maare

Origiiml-
Mrik-
Preise !

Qualität 16 lUMctcr 20 QMetcr

Prima
Sekunda
Tertia

M . 50.-
„ 40.-
. 32.-

M . 62.-
. 50.-
. 38.-

Original-
Zabrrk-
Preise!

Unolenm ist der beste Fußbodenbelag ; es ist billiger als wie jederAnstrich durch seine Haltbarkeit ; es ist bester zu reinigen , schglldämpfcndundwärmend, weshalb eS auch Srzlich empfohlen ist.Das Legen besorgen wir mit eigenen Leuten unier Garantie .Neuheit : Jnlaid -Linoleum -Liiuferin 67 u . 100 cm Breiteunverwüstlich mit durchgehenden Borden .

W . Müllejans Nachf .
Karlsruhe , « aiferstratze 124 a.

Muster -Scnbnilg franco. 1711.2

Hohe Provision «
1727.22 Ich beabsichtige, meine amerikanischen

93 M*tanet tWunlor “
Geräte , unentbehrlich für Baumschulen, Acker- und Gartenbau , durcheenen amerikanischen Farmer in dortiger Gegend in Betrieb vor-führen zu lasten. Fachleute, die geneigt sind, meine Vertretung zuübernehmen und die nöthigen Vorbereitungen für die vorzuneh-menden Proben zu treffen , bitte ich » sich umgehend an mich zuwenden.

JB. W. Grell , Hamborn .Alleiniger Importeur der „ Blaust Junior “ Geräte .

R«tz- und Brenn-
Die Großh . Bczirksforstci Ottenhöscnve°.steigert an« Domänenwald Sulzbacher-wald mit Bvrgsristbewilligung

Samstag, den 25 . April l. I ,
Bormittags 11 Uhr,im Bad Suljback 35 Buchen, 10 EichenII . Kl. , 58 III ., 143IV . Kl . : 38 Eschen ,42 Ahorn , 12 Ulmen , 37 Hainbuchen.Ferner 9 Nodclholzsiämme I . Kl. , 4II ,14 III ., 17 IV. . 25 V. KI ; 19 Nadel¬bolzklotze I . Kl. , 29 II , 5 III Außer¬dem 180 Ster buchene , 71 Ster eichene ,72 Ster gemischte , 41 Ster tanneneScheiter ; 106 Ster buchene , 47 eichene,37 gemischte , 9 Ster tannene Prügel ;161 Ster Laubholz- und 47 Ster Nadel -holzreisprügel 1743 .2.2Borzeigkr des Holzes ist ForstwartScheuer in Lantenbach (Altschmatthof).Auszüge durch die Bezirksforstci.

Inspektoren
finden bei einer gut eingesührtendeutschen 1647.5.4Lebens- und Unfall-
» erNcher« n, »-Gefeaschaft für « ürt
tcmberg , Baden und Bayern

Anstellung
unter günstigen Bedingungen (Gehalt ,Provision von allen Abschlüssen , Reise¬spesen).

Gewandten Herren , welche sich dem
Außendienste gedachter Branchen widmen
wollen, wird dabei Gelegenheit geboten,gute Stellung zu erreichen. Offerten ,
welche discret behandelt werden , sind
durch Rudolf Moste , Frankfurt a . 9ft.sub U T 606 einzureichen.

Stellung für Jederm . imSüdd . Stellen - Samml .“ Nürnberg .Kosten ! Aufm off. Stell . 1730 .4.2
679 .18.10

Beste imd billigste Bezugsquellefür garantirt neue, doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordische

Rsltkeäer » .
Wir versenden zollsrei , gegen Nach«, (j-ved
beliebigeOuantuni ) Sttt « « «« « Bett «
federn pr. m f. 60 Pfa ., 80 Psg ..IM . u. 1M . 25Psg .; Keine prima
Halbdaune « 1M . 60 Psg . u. 1 M .
80Psa . ; Weiße Polarfeder « 2M .u . LM .50Pfg .; LilderweitzeBett «
federn 3 M ., S M . SO Psg . u. 4 M .;
s-rn. Echt chinesischeGanzdanuen(sehr sMkästtg) 3 M . SO Psg . » . 3 M .
Verpackung zu« Postenpreise. — Bei Be¬trägen von « iildeßenb 7S 3X. &% Rabatt.—
Nichtgefallendel b-r-itw. zurückgenommenl

Peeher I Co . in Herford
i. « estf.

z« Karlsruhe .
Kreita, de» 17. April 13»«.II Quartal . 52. Abonn .-Borstellung .Der Schlagbaum.

Volksstück in 4 Akten von Heinrich LeePersonen :Friedrich Wilh . Lüdecke,Garnsabrikant
Charlotke, seine Frau
Luise, ihre Tochter
Pickert , Rentier und

Stadtverordneter
Eveline , seine Frau
Fiekchen , ihre Tochter
LorenzTutzinger, Besitzereiner Kattundruckerei HScho !Iing,Buchhallerv ^ eHSclchow.Handiungs - 1 1

di e» er
Pietsch, Markthelfer . IZ H
Hannemaun , Fnhriu .l --- vyDer Vice- Senior des

MontagS -Elubs
Nvwack , EckensteherSeine Frau
Ede , ihr Junge
Finke , Gardist •
Dvrtbe , Dienstmädchen , , _Schulze H . Hunkler.DerB 'irthd . . Fasanerie " H. Ludwig.Ein Marqneur H . Benedict.Anfang : >/»7 Nbr. Ende : nach » Uhr.Kleine Preise .

H . Wasscrmaliir.
Frau Kachcl - B.
FrlSIGeorges

H. Schilling
Frs . Griebe
Frl . Fürst .

£ t„.
Andrescn
Brehin .
Hallego.

H . Mark .
H. Reist.
Frau Schmidt.
Joseph . Meyer.
H. W . Bey r.
Frl . Engelhardt .

Karlsruher Wegweiser .
Vereine.

Freitag de» 17 . April ,
tciiotachygrapheiivereiii : Abends 8 '/,llhr llebungsabend .

Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Turnen .
Turngemeiude : Abends 8 Uhr Tnrn -abend .
Verein für Vereinfachte Stenographie :Abends 8 ' /r Uhr Nebnngsabend inder Oberrealschule .
Arends 'scher Steuographenklub : Abds .8 ' /r Uhr llebungsabend .
Verband deutscher Handiniigsgehilfen :

Versammlung im Landsknecht .
Gesangverein Harmonie : Abends 8* ,Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim .)Verein ehem. 113er : Abends 8 '/» Uhr

Versammlung in , Bereinslokal zumRitter .
Reichshallentheater : Abends 8 Uhr

„ Die Haubenlerche " . Schauspiel in4 Akten von Wildcnbruch .
Samstag den 18 . April .

Naturwistenschaftlicher Verein : Abends7 Uhr im großen Mnseumssaale
Vortrag des Herrn Kapitän a . D .Emil Schülling aus München über
Transvaal und die Buren .

Bad . Leib-Grenadier -Berein : Abcno,8 llt Uhr Moiiatsversanimlung im
Bereinslokal Cafe Nowack.

Südd . Marine -Club : Abends 8 >/z Uhr
Ausammenkunst im Club '.okal Gast¬
haus zum König von Preuße ».

Bad . Train -Verein : Abends 8 lh Uhr
Versammlung im Bereinslokal znni
König von Preußen .

Militärverein : Abds . 8 '/,UhrMonats -
versainmkung bei Kamerad Braitsch ,
Gasthaus zum Hirsch .Druck und Verlag von Ott » Reuib Wiüdstraße Skr: 10 in Karlsruhe .
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